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Polizeiliche Angelegenheiten. 
300 Mark Belohnung 


5178 
m der Nacht vom 1. zum 2. November dieſes 
Johres gegen 2 Uhr Morgens ift zu Neuendorf, Kreis 
Danziger Niederung, auf dem Grundſtücke des Hof⸗ 
beſitzers Johann Enß ein Feuer ausgebrochen, welches 
nach den angeſtellten Ermittellungen zweifellos vorſätzlich 
angelegt iſt und durch welches die Scheune, der Viehſtall 
und der Holzſtall des genannten Beſitzers, ſowie der 
geſammte Einſchnitt deſſelben zerſtört ſind. 
Behufs Ermittellung des Brandſtifters iſt mir 
von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten der Betrag von 


300 Mark 


zur Dispoſſtion geſlellt, welchen ich demjenigen hiermit 
als Belohnung zuſichere, der mir den oder die Thäter 


fo zur Anzeige bringt, daß Beſtrafung erfolgen kann 


(1 J 878091). 
Danzig, den 23. November 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


5179 Behufs Stellung des Arbeiters Johann, Czilinski 
unter Polizei⸗Aufſicht erſuchen wir um Mittheilung des 
zeitigen Aufenthalts beffelben. 
Marienburg, den 11. November 1891. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


5180 Behufs Stellung des Arbeiters Gottlieb 
Woydack unter Polizei⸗Aufſicht erſuchen wir um Mil⸗ 
theilung des zeitigen Aufenthaltsortes deſſelben. 
Marienburg, den 11. November 1891. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


5181 Im Auguſt 1891 find einer angeblich aus 
Rußland kommenden circa 50 Jahre alten Frauens⸗ 
perſon folgende vermuthlich geſtohlene Sachen aufgenommen 
worden: 
a. I unechter Vorlegelöffel, gezeichnet W 
p. 4 ſilberne Eßlöffel mit dem Monogramm „E. 14° 
auf der Vorderſeite und dem Stempel „H. Kopko 12“ 
auf der Rückſeite, 
4. 15 ſilberne Theelöffel, auf welchem ſich die 
Stempel: „H. Hirsch 12 bez. Nicolai 12 bez. 
C. Stumpf & Sohu und bez. Gnorth 12, ſowie 
folgende Eingravirungen befinden: Monogramm 
E. L. bez. A. und M. S. den 17. Mal 1880, bez. 
E. I. den 17. Mal 1880, bez. M. 8 bez. J. B. J. 
den 24. Oktober 1833, 


el 


Königlichen Regierung zu Danzig No. 49). 


Danzig, den 5. Dezember 


Du 


nzeiger. 


1891. 


da. 1 goldener Ring mit fünf waſſerfarbigen Steinen. 
e. 3 Münzen von einem Bettelarmband. 
Nachrichten über die Eigenthümer dieſer Sachen 
werden zu Akten J II 600091 erbeten. 
Königsberg, den 18. November 1891. 
| Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


5182 Gegen den früheren Bureauvorſteher Bruno 
Okroy zu Danzig, zuletzt 1. Damm Nr. 13 wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
| vom 14. Mai 1891 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk., 
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtraſe von 10 Tagen tritt, vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, für den Fall, daß er 
! zur Zahlung der Geldſtrafe unvermögend ift, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juftizgefängniß zwecks Boll» 
ſtreckung der Freiheitsſtrafe abzullefern, uns aber zu den 
Akten X B 391/90 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5183 Gegen den Handelsmann Heinrich Thieme 
aus Kalmerode in Thüringen, geboren den 1. September 
1853 zu Mörwich Kreis Nordhauſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaſt wegen Hauſirgewerbeſteuer⸗ 
| defrandation verhängt. 
1 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch von ſeiner 
Feſmnahme zu den bieſigen Akten E 56/91 Nachricht 


zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,78 m, 
Statur groß, Haare ſchwarz, Bart ſchwarz, Augen⸗ 
braunen ſchwarz, Augen braun, Zähne vollſtändig, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Zoppot, den 20. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
5184 Gegen den Pächter Joſef Chylewski aus 
Miſchiſchewitz, geboren zu Klukowahutta, etwa 31 Jahre 
alt, katholiſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Daazig, vom 3. September 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Monat vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts ⸗ 
Gefängniß abzuliefern und hierher Nachricht zu den Akten 
VI L 163091 gelangen zu laſſen. 
Danzig, den 25. November 1891. 
Königliche Staatsanwoltſchaft. 
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5185 Gegen den Schmied Auguft Anders, zuletzt 
in Allenſtein wohnhaft, geboren am 29. Augufl 1865 
zu Paulienenhof, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
daft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Alten 
II J 77191 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur unterſetzt, Haare bond, Stirn niedrig, Schnurr⸗ 
bart, Augenbraun klond, ſtark, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Allenſtein, den 20. November 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchatt. 

5186 Gegen den Arbeiter (früheren Zleiſcher) 
Wilhelm Lehmann, zuletzt in Marienburg aufhaltſam 
geweſen, geb. am 2. November 1857 zu Ehrenthal 
Kreis Schwetz, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder fich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Marienburg vom 31. Auguſt 1891 er- 
kannte Geldſtrafe von 10 Mark im Unvermögensfalle 
eine Haftſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelb⸗n falls er die Geldſtrafe 
welche uns event. portofrei zu überſenden iſt nicht ſofort 
bezahlt, zu verhaften und in das nächſie Gerichts⸗ 
Gefängniß zur Verbüßung der 3 tägigen Haftſtrafe 
abzuliefern. IV C 65091. 

Marienburg, den 21. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
5187 Gegen den am 30. Auguſt 1852 in Krekollen 
Kreis Heilsberg geborenen Anton Skottke, ohne Domizil, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Straßenraubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben, zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzultefern, auch zu den 
biesfeitigen Akten J 225491 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. November 1891. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
51885 Gegen den Arbeiter Johann Wernikowski 
aus Fürſthorſt, zur Zeit ohne Domicil, welcher flüchtig 
ift oder ſich verborgen hält, ifl die Unterſuchungshaft 
wegen Diebstahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſiiz⸗Gefüngniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 243491 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 52 Jahre, Größe 1.69 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Vollbart (8). 
Augenbrauen blend, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 25. November 1891. 

Der Erſte Stiats-Anwalt. 
5189 Gegen den Arbeiter Johann Jagla aus 
Altfließ, zuletzt in Dlugislaff aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
daft wegen Otebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Graudenz abzultefern. II J 470091. 
Graudenz, den 25. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


nen 


3190 Der Arbeiter Johann Gendrichowski, geb: 
den 8. Dezember 1868 zu Bielitz dei Biſchofswerder, 
in Vorunterſuchung wegen Diebſtahls und Straßenraubes, 
iſt aus der Unterſuchungshaft entwichen. Es wird um 
Verhaftung und Hertransport erſucht. 

Signalement: Größe 1,70 m, Haar dunkelblond, 
Augen grau, bartlos. Anzug: graues Jaquct, dunkel⸗ 
blaue Hoſe, hohe Stiefel. 

Gleichzeitig wird erſucht, Namen und Wohnort 
des bisher nicht ermittelten Mannes anzuzeigen, welcher 
an einem Sonntage im Auguſt d, J. auf der Chauſſee 


zwiſchen Chrifiburg und Budiſch von Gendrichowski 


gemißhandelt iſt und unter Zurücklaſſung feines Bündels 
die Flucht ergriffen hit. 

Chriſtburg, den 28. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5191 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Woiſcht 
zu Danzig, geboren am 22. März 1844 zu Neuſtadt 
Wflpr, katholiſch, zuletzt Töpergaſſe 17 wohnhaft geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 3. September 1891 erkannte Cefängnißfirafe von 
vier Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten X D 1007/91 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 9. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 

5192 Gegen den Müllergeſellen Auguſt Heinrich 
Gerbinski, geboren am 22. September 1863 zu Kl. 
Grabau Kreis Marienwerder, zuletzt in Marienburg 
aufbaltſam geweſen, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, foll ein: durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Marienburg Wftpr. vom 22. Oktober 
1891 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk. im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von 10 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſuckt, denſelben falls er tie Geldſtrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Gtrafverbüßung 
IV E 90/91 

Marienburg, den 14. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
5193 Gegen den Arbeiter Herrmann Ehlert aus 
Marienburg, geboren am 23. Oktober 1861 in Rehheide, 
evangelisch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen halt, 
ſoll eine durch Urthell des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 21. Mai 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ftrafe von 8 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern. IV D 135/91. 

Ehlert arbeitet angeblich bei Hohenſtein Reg.-Bez. 
Danzig. 

Marienburg, den 16. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
5194 Der Rekrut, Vorarbelter, Joſeph Flißikowski, 
geboren am 27. November 1869 zu Ramley Kreis 
Carthaus, iſt flüchtig reſp. hält ſich verborgen. 


abzuliefern. 
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Alle reſp. Civil⸗ und Verwaltungsbehörden werden Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Größe 1,68 m, 
daher dienſtergebenſt erſucht, den Flißikowski im Ber Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn hoch, Vollbart, 
tretungsfalle verhaften und an die nächſte Militair⸗ Augenbraun dunkel, Auzen grau, Geſichtsfarbe geſund 


behörde abliefern ſowie umgehende Mittheilung hierher Kleidung: brauner Anzug und Strob hut, bei fich 
gelangen laſſen zu wollen. f r führte er eine goldene Uhr nebſt Kette. 

wer Größe. 1965 m. Beſondere Kennzeichen: Krümmung ' Königsberg, den 18. November 1891. 

ele ee Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Neuſtettin, den 24. November 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. | 5199 Gegen den Knecht Valentin Stoll, zuletzt 

5195 Gegen den Arbeiter Friedrich Borkowski aus n Neichfelde bei Alifelde wohnhaft geweſen, geboren 

Klein Tanerſer, geboren 27. Oktober 1863 in Seeben, am 25. Auguft 1865 in Sueßenberg, Kreis Heilsberg, 

Sohn der Carl und Marie'geborne Faber⸗Borkowski'ſchen welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Eheleute, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft Diebstahls verhängt. 


wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhäugt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das | das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, und hierher zu | N 245/91. 
den Akten IV. M2 58/90 Nachricht zu geben. Königsberg, den 20. November 1891. * 
Allenſtein, den 20. November 1891. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. d 5 a 
; 5200 Die nachſtehend aufgeführten Wehrmänner, 0 
5196 Gegen den Fleiſcher Guſtav Bluhm, geboren Reſerviſten und Erſatzreſerviſten: 
am 3. Mai 1864 zu Danzig, katholiſc, und | Füfſilier Heinrich Ferdinand Schönwieſe, geboren 


zuletzt in Otra aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strofakten wider Bluhm I J 59391 hierher Nachricht 
u geben. 
hei Beihreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne vollſtän dig, 
Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: braunkarirte engliſch lederne Hoſe, 
graue Weſte, blaues Jaquet und braun karirte Mütze. 

Beſondere Kennzeichen: 2 Narben an der linken 
Seite der Stirn. 

Danzig, den 27. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


am 17. März 1857, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Füſilier Johann Friedrich Berg, geboren am 
29. Auguſt 1859, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Gefreiter Guſtav Johann Friedrich Litzig, geboren 
am 9. Mai 1854, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Grenadier Johann Auguft Stromski, geboren am 
8. November 1859, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Grenadier Friedrich Wilhelm Wotaktewicz, geboren 
am 7. Dezember 1859, zuletzt in Dauzig wohnhaft, 
6. Grenadier Auguſt Friedrich Richard Woſchee, geb. 
am 2. September 1863, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
7. Hilfshoboiſt und überzähliger Unterofſtzier Carl 
Friedrich Hugo Wilde, geboren am 19. April 1864, 
zuletzt in Danzig wohnhaft. 
8. Füſilier Guſtabv Johann Degler, geboren am 
II. Januar 1861, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
9. Grenadier Julius Albert Kunkowski, geboren am 
8. Juli 1857, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
5197 Gegen den Arbeiter Alexander Lukaſchewski.] 10. Küraſſier Johann Schillte, geboren am 20. Februar 
geb. 25. März 1872 in Malin Kreis Dirſchau, welcher 1860, zuletzt in Gr. Zünder wohnhaft, 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 11. Kanonier Thomas Franz Lesniewskt, geboren am 
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SEE AM 


Körperverletzung verhängt. 29. Dezember 1856, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 12. Kanonier Adalbert Zielinstt, geboren am 22. März 


ichts⸗Gefängniß abzuli 1862, zuletzt in Lazſchau wohnhaft, * 

d e 14% * 13. Kanonier Georg Max Bindemann, geboren am 3 
Beichreibung: Stotur unterſetzt, Haare blond. 9. September 1856, zuletzt in Danzig wohnhaft, 75 
Altona, den 23. November 1891. 14. Unteroffizier Albert Anton Karp, geboren am 2 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 21. Januar 1867, zuletzt in Danzig wohnhaft, 1 

2 15. Oekonomie⸗Handwerker August Heinrich Witt, geb. 9 

5198 Gegen den Uhrmacher Guſtad Schäfer aus am 27. November 1857, zuletzt in Danzig wohnhaft, g 
Königsberg in Pr. geboren am 4. April 1854 zu Breslau (in] 16. Gefreiter Wilhelm Jahn, geboren am 1. Jun 5 
Schleſien) welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 1863, zuletzt in Danzig wohnhaft, E 
ſuchungshaft wegen betrügeriſchen Bankerotts verhängt. | 17. Huſar Friedrich Wilhelm Kindel, geboren am 4. März J 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 1859, zuletzt in Prauſt wohnhaft, 2 

das nächſte Juſtiz-Gefängnſß abzuliefern. Aktenzeichen 18. Wlan Johann Jakob Schumeck, geboren am 10. März 7 


II J 59731. 1856, zuletzt in Trutenauer Herrenland wohnhaft, 


n 


42. 


. Erſatzreſerviſt 


7 


19. Dragoner Johann Karl Albert Baſemann, geboren 


am 23. Oktober 1862, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


. Gefreiter Karl Heinrich Hintz, geboren am 25. Auguſt 


1857, zuletzt in Schönau wohnhaft, 


Trainſoldat Jakob Ferdinand Kowitz, geboren am 


3. Oktober 1857, zuletzt in Pulbermuͤhle Wartſch 
wohnhaft, 


Grenadier Hermann Robert Lewanski, geboren am 


28. März 1855, zuletzt in Schwintſch wohnhaft, 


. Kanonier Johann Moſinski, geboren am 22. Juli 


1863, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Gefreiter Auguſt Martin Walter, geboren am 
13. Oktober 1857, zuletzt in Ohra wohnhaft, 


Füſilier Julins Epſtein, geboren am 24. Mai 


1861, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


; Erfagrefersift Rudolf Schultz geboren am 15. Auguſt 


1865, zuletzt in Prauſt wohnhaft, 
Ferdinand Degler, geboren am 
28. Juli 1865, zuletzt in Wonneberg wohnhaft, 


Erſatzreſerviſt Max Bernhard Haeſe, geboren am 


9. April 1865, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


Erſatzreſerviſt Heinrich Otto Minuth, geboren am 


26. September 1867, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


30. Erſatzreſervift Emil Carl Laaſer, geboren am 


20. September 1867, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Otto Zilt, geboren am 8. Mal 1864 


zuletzt in Danzig wohnhaft, 


Erſatzreſerviſt Dito Franz Rudolf Müller, geboren 


am 12. Juli 1863, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


3. Erſatzreſervift Carl Friedrich Schaddach, geboren 


am 11. Oktober 1865, zuletzt in Artſchau wohnhaft, 
Erſatzreſerviſt Anton Thomas Fenske, geboren am 
3. Juli 1869, zuletzt in Czerniau wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Julius Guſtav Adolf Kaminski, 


geboren am 24. Februar 1862, zuletzt in Rexin 
wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Joſef Auguſt Lewandowskt, geboren 
am 13. Auguſt 1858, zuletzt in Wojannow wohnhaft, 


Erſatzreſerviſt Franz Jakob Ukley, geboren am 


10. Januar 1858, zuletzt Schäferei wohnhaft, 


Erſatzreſerviſt Johannes Stierka, geboren am 
23. Januar 1858, zuletzt in Kokoſchken wohnhaft, 


. Füfilier Karl Auguſt Ludwig Schmidt, geboren am 


25. Juni 1860, zuletzt in Lauenthal wohnhaft, 


. Marine ⸗Erſatzreſerviſt Johann Karl Jokul, geboren 


am 29. Juni 1863, zuletzt in Schidlitz wohnhaft, 


. Matroſe Guſtav Karl Lange, geboren am 11. De⸗ 


zember 1857, zuletzt Nehrungerweg wohnhaft, 
Matroſe Julius Eduard Auguſt Hoga, geboren am 
2. Februar 1864, zuletzt in Weichſelmünde wohnhaft, 


43. 5 Obermatroſe Karl Auguſt Buntrod, geboren am 


44. 


27. Jebruar 1859, zuletzt in Junkeracker wohnhaft, 
Matroſe Albert Wilhelm Lubner, geboren am 
1. Mai 1857, zuletzt in Oliva wohnhaft, 


5. Gefreiter Auguſt Eduard Przenitzki, geboren am 


22. November 1863, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


5 
46. Matroſe Friedrich Wilhelm Poſch, 


5 et A 


geboren am 
19. September 1860, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

Matroſe Robert Johaunes von Tuſchinski, geboren 
am 8. März 1857, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

. Matroſe Alexander v. Szydlowski, geboren am 
25. März 1859, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

9. Matroſe Otto Johann Oskar Wilhelm Matern, 
geboren am 1. Mal 1863, zuletzt in Danzig wohnkaft, 

50. Matroſe Johann Sikorski, geboren am 12. April 

1862, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

51. Matroſe Franz Albert Louis Max von Hakewltz, 
geboren am 17. Septe nber 1868, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

. Obermatroͤſe Auguſt Hermann Zoernack, geboren 
am 13. November 1855, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

53. Matroſe Eduard Guſtav Enzlinsky, geboren am 
16. Februar 1866, zuletzt in Ohra wohnhaft, 

. Matroſe Ernſt Ednard Seuff, geboren am 6. Juni 

1856, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

Matroſe Paul Gottfried Selke, geboren am 28. Juni 

1863, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

find durch Urtbel des Königlichen Schöffengerichts zu 

Danzig vom 20. Oktober 1891 wegen Uebertretung des 

§ 3603 Strafgeſetzbuchs und zwar: 

dle Angeklagten zu 1 bis 25, 39, 41 bis 55 zu 

je 100 Mark im Nichtbeitreibungsfalle zu je 20 

Tagen Haft, 

die Angeklagten zu 26 bis 38 und 40 zu je 

85 he im Nichtbeitreibungsfalle zu je 10 Tagen 

aft, 

verurtheilt. 

Da der Aufenthaltsort der Verurtheilten nicht 
feſtſteht, wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle feit- 
zunehmen und falls fie nicht die Bezahlung der Geld⸗ 
ſtrafe nachweiſen, behufs Vollſtreckung der ſubſtituirten 
Haſtſtrafe in das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern, 
auch zu den Akten gegen Schönwieſe und Genoſſen 
IX E 712/91 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 15. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
5201 Der hinter den Commis Anderſen aus Arendal 
in Norwegen unter dem 18. Dezember 1886 erlaſſene 
in Nr. 53 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 

erneuert. Aktenzeichen IIa J 189986. 

Danzig, den 24. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5902 Der hinter den Arbeiter Johann Brzoska 

aus Pehsken unterm 3. Januar 1891 erlaſſene Steck- 

brief wird erneuert. D 103090. 

Pr. Stargard, den 21. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5203 Der hinter den Bäckermeiſter Auguſt Fornacon 

aus Königsberg unterm 22. Mai 1891 im Anzeiger 

! pro 1891 Stück 23, Seite 344 Nr. 2286 erlaſſene 

Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen I M 11290. 

Königsberg, den 23. November 1891. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
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5204 Der im Anzeiger pro 1889, Stück 34, 
Seite 524, Nr. 3399 hinter dem Agenten Franz Albert 
Emil Gronwald erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen J I 426/89. 

Königsberg, den 23. November 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5205 Der binter den Zwangszögling Michael 
Liegmann unterm 17. Februar d. J. erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen D 42089. 
Konitz, den 23. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 
5206 Der im Jahre 1834 zu Kamionken im Kreiſe 
Marienwerder geborene Arbeiter Martin Menorzykowski 
(Mienczikowski) iſt wegen Todtſchlages durch das Urtheil 
des früheren Schwurgerichts Angerburg vom 13. Fe⸗ 
bruar 1875 zu zehn Jahren Zuchthaus rechtskräftig 
verurtheilt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, welches um 
Annahme und Nachricht zu den Akten Angerburg 20174 
gebeten wird. 

Lyck, den 23. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


5207 Der unterm 4. November hinter den Arbeiter 
Guſtav Elender aus Parpahren erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 25. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5208 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Elender 
aus Parpahren unterm 17. November 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 25. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5209 Der hinter den Käthuer und Schneider 
Martin Jerzewski aus Schlachta, Kreis Pr. Stargard 
unter dem 29. Juli 1891 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
52310 Der unterm 28. Ditober cc. im Anzeiger 
pro 1891 hinter dem Malergehülfen Max Dienſtbier 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 24. November 1891. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


5211 Der hinter den Arbeiter Carl Berlin aus 
Dirſchau unter dem 11. Auguſt cr., 2. November cr. 
erlaffene, in Nr. 34 und 46 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrlef iſt erledigt. 
Danzig, den 24. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5212 Der unterm 30. Juli 1891 hinter dem Ar⸗ 

belter Gottfried Hahn erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 21. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5213 Der hinter dem Wurzelflechter Carl Waſchk 
aus Heinrichsdorf unter dem 24. Juli 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 20. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5214 Der hinter den Arbe ter Iſidor von Rozwa⸗ 
dowski aus Dombrowken unter dem 30. October 1891 
erlaſſene, in Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief iſt erledigt. 


Danzig, den 24. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5215 Der hinter dem Arbeiter Franz Dembler 
aus Parpahren unterm 17. November 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 27. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5216 Der hinter dem Kellner Wilhelm Auguſt 
Einecke früher hier unterm 24. Juli 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 24. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
52127 Der hinter dem Arbeiter Johann Kania aus 
Parpahren unterm 4 November 1891 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 21. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5218 Der am 27. Auguſt cr. hinter den Tiſchler⸗ 
geſellen Carl Richard Monsler aus Elbeng erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 21. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5219 Der hinter dem Steinmetz und Arbeiter 
Rudolf Kaſchubowski unter dem 6. Juli d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5220 Der hinter dem Barbier Guftad Hofer, in 
Nr. 43 des öffentlichen Anzeigers vom 24. Oktober 
1891, unter Nr. 4317 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
5221 Der binter dem Arbeiter Carl Auguſt 
Miſchlowski aus Danzig in Nr. 44 des öffentlichen 
Anzeigers vom 31. Oktober 1891 unter Nr. 4456 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
58922 Der hinter den Schäferknecht (Arbeiter) Ernſt 
Johann Kreft aus Niedamowo Kreis Berent unter dem 
2. November 1891 erlaffene, in Nr. 46 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5223 Der hinter den Arbeiter Peter Großmann 


und Genoſſen unter dem 28 November 1887 erlaſſene, 


in Nr. 1 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
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in Betreff des unter Nr. 86 aufgeführten Johann 
Auguſt Fornell erledigt. 
Danzig, den 21. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5224 Der hinter nachſtehenden Perſonen: 
1. die Arbeiterfrau Marie Elender, 
2. den Arbeiter Rudolf Brock, 
beide aus Parpahren, unterm 4. November 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 24. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5225 Der hinter der Wittwe Henriette Kornowski 
unterm 4. Auguft 1891 erlaſſene Skeckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 24. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


522 Der hinter den früheren Poſtenboten, jetzigen 
Schloſſer Max William Ellendt aus Stadtgebiet unter 
dem 2. Dezember 1890 erlaſſene, in Nr. 50 pro 90 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. November 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


5227 Der unterm 16. April 1890 hinter den 
Ber Wilhelm Hoffmann erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Dirſchau, den 26. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5228 Der unterm 25. September cr. hinter den 
Arbeiter Franz Dembler aus Parpahren erlaſſe Steck- 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 26. November 1891 
Königliches Amtsgericht 4. 
5229 Der hinter dem entwichenen Korrigenden, 


Korbmacher Joſef Witkowski unterm 16. Juli 1890 er⸗ 
Liffene Steckbrief iſt erledigt. 


Konitz, den 20. November 1891. 
Der Direktor der r und Landarmen⸗ 
Anſtalt. 


5230 Der am 22. d. M. gegen den Heizer Paul 


Albert Baltzer von S. M. Adiſo „Greif“ erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. 
Kiel, den 23. November 1891. 
Kommando S. M. Aviſo „Greif“. 
5231 Der unterm 4. November cr. hinter 
1. den Arbeiter Gottfried Kühnapfel, 
2. den Arbeiter Johann Kania 
aus Papahren erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 26. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5233 Der hinter den Schornſteinfeger Hermann 


Krauſe, auch Hermann Münſterberg unter dem 7. d M. 


erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 25. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5235 Der hinter dem Arbeſter Johann Zimmermann 
| von bier, zuletzt Näthlergaſſe 7 woknhaft geweſen, in 
| dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts erlaſſene Steck⸗ 
brief vom 15. November 1891 iſt erlevigt. 
Danzig, den 26. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
5234 Der hinter den Fleiſchergeſellen Carl Hahn 
unterm 17. Januar 1891, beziehentlich 3. April 1891 
erlaſſene Steckbrief des Königl. Erſten Staatsanwalts zu 
Stargard 1. Pom. iſt durch Ergreifung des fahnen⸗ 
flüchtigen Musketiers Theodor Janz des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Kirchbach (1) Miederſchleſiſches) Nr. 46 
erledigt. 5 

Poſen, den 28. November 1891. 

Königliches Gericht der 10. Diviſion. 
5233 Der unter dem 2. Oktober 1891 Hinter dem 
Malergehilfen Benjamin Fiedler erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Wehlau, den 24. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5236 Der hinter dem in Kl. Wickerau am 1. Sep⸗ 
tember 1865 geborenen Johann Penski, in Sachen 
Schipkowski und Genoſſen, unter dem 21. März 1890 
erlaſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5237 Der hinter dem Matroſen Otto Edmund 
Ewaldt und dem Füſilier Hermann Schulz in No. 12 
des Jahrgangs 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Zwangsverſteigerungen. 


5538 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Nawitz Band I Blatt 11 auf den 
Namen des Einwohners Auguft Fiſcher eingetragene 
Grundſtück am 19. Jaunar 1892, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an — Gerichts⸗ 
ftele — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 9,75 Mk. Reinertrag 

und einer Fläche von 2,1249 Hektar zur Grundſteuer 
mit 105 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
| anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerihts- 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
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ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
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geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei Scheunemann zu Putzig eingetragene, zu Putzig Zeſtpr. be⸗ 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗legene Grundſtück am BO. Januar 1892, Vor⸗ 


ſprüche im Range zurücktreten. mittags 11¼ Uhr dor dem unterzeichneten Gericht 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundhüds | — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Das Grundſtück iſt mit 660 Mark Nutzungswerth 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das] rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Kau'geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Abſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Grundſtücks tritt. Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags | in der Gerichtsſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 
wird am 20. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, an Ger | 12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 


richtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bir nicht 
Danzig, den 20. November 1891. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Königliches Amtsgericht 11. deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


5239 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das | zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
im Grundbuche von Wablendorf Band 84 III Blatt 48 nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Artitel 53 auf den Namen der Mathias und Franziska] Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
geb. Czychorz⸗Czoja'ſchen Eheleute eingetragene, zu ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Wahlendorf, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundstück zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
am 6. Februar 1892, Vormittags 9 Uhr, vor treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
dem unterzeichneien Gericht — an Gerichtsſtelle — zu machen, widrigenfalls dirfelben bei Feſtſtellung des 
Zimmer Nr. 10 verfieigert werden. g geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

Das Grundſtück iſt mit 21,86 Thl. Reinertrag Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
und einer Fläche von 46,07,30 Hektar zur Grundſteuer, Anſprüche im Range zurücktreten. 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift deanſpruchen, werden aufgefordert. vor Schluß des Vers 
des Grund buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 in Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
ten Dienſiſtunden eingeſehen werden. Grundſtücks tritt. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüchk, wird am 21. Januar 1892, Vormittags 11 ¼ Uhr, an 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche Gerichtsſtelle verkündet werden. 
ic Be der 155 1555 des ae ee b Putzig, den 22. November 1891. 
ni ervorging, insbeſondere derartige Forderungen von aan ; 

Kapitol, Züoſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſteh Königliches Amtsgericht 1. 

ſpäteſteus im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 5941 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber im Grundbuche von Kowall Band I Blatt 19 auf den 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft Namen des Schmiedemeiſters Friedrich Schwill eins 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des getragene, im Dorfe Kowall Kreis Danziger Höhe 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei belegene Grundſtück am 2 1. Januar 188 8, Vor⸗ 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Anſprüche im Range zurücktreten. Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks werden. 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Das Grundſtück iſt mit 41.40 Mark Reinertrag 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ und einer Fläche von 9,1040 Hektar zur Grundſte uer, 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle des Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrft des 
Grundſtücks tritt. Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Grund:ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
wird am 6. Februar 1892, Vormittags 11½ Uhr, an Kaufbedirgungen können in der Gerichtsſchreiberel 8 


Gerichtsſtelle verkündet werden. Zimmer Nr 43 eingeſehen werden. 
Neuſtadt Weſtpr., 1 November 1891, Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
Königliches Amtsgericht. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, deren 


5240 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
im Grundbuche von Putzig Band VII Blatt 280 auf Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
den Namen des Buchdruckereibeſitzets Heinrich hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
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Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
heanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. 

Danzig, den 24. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


5242 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neu Klinſch Band I Blatt 15 auf 
den Namen des Beſitzers Thomas Wodzinski zu Neu 
Klinſch eingetragene, zu Neu Klinſch im Kreiſe Berent 
belegene Grundſtück beftebend aus einem Bauernhof 
am 2 1. Januar 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer 3 meiftbietend verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 41,88 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 19,08,90 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer, ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrlft 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſeſn oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Januar 1892, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 24. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
5243 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Strepſch Band 801 Blatt 89 Ar⸗ 
tikel 39 auf den Namen des Carl Friedrich Auguſt von 
Gowinski eingetragene, in Strepſch Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
belegene Grundſtück (Landgut) am 5. März 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 460,40 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 395,29,88 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 498 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. a 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundflüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. März 1892, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werten. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5244 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Putzig Band III Blatt 90 auf den 
Namen der verehelichten Fuhrmann Roſalie Potrykus 
pr. von Frey geb. Bizewska und der vier Geſchwiſter 
Julius, Georg, Eliſabeih, Joſeph Auguſt Frey eingetragene, 
zu Putzig Weftpr. belegene Grundſtück am 20. Januar 
1892 Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 7,53 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,6290 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
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Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags ein⸗ 
geſehen werden. 


Alle Realbe rechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, verkündet werden. 

Putzig, den 22. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
5245 Der Wehrmann, Maurer Franz Martin 
Zawaski zuletzt in Gr. Schlanz wohnhaft geweſen, ge⸗ 
boren am 12. Januar 1858 zu Pr. Stargard katholiſch, 
wird beſchuldigt als beurlaubter Wehrmann des erſten 
Aufgebots der Landwehr ohne beſondere Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 

des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18 Februar 1892, 
Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
ouf Grund der nach 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremerhaven 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 29. Oktober 1891. 

Liedtke. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5246 Der Oekonom und Wehrmann beter Enß, 
zuletzt aufhaltſam in Neuſtaedterwalde, geboren am 
9. April 1856 in Pletzendorf, wird beſchuldigt, als 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu fein. Uebertretung des § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 


dem Königlichen Bezirks ⸗ Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Tiegenhof, den 28. Oktober 1891. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 


5242 Der Maurergeſelle und Erſatzreſerviſt Julius 
Friedrich Claaſſen, zuletzt in Schoeneberg a. W. aufhaltſam, 
geboren am 12. Mai 1867 dafelbſt, wird beſchuldigt, als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 

(Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Derſelbe wird auf Anordnun des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks + Kommando zu Marienburg aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1891. 

Der Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5246 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Musketier Carl Siegfried Otto, geboren am 
5. Mai 1865 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

2. Grenadier Franz Lottowski, geboren am 23. Juni 
1865 zu Malin, Gouvernement Kiew, Rußland, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

3. Gefreiter Martin Gottfried Zey, geboren am 
24. Februar 1859 zu Neu⸗ M nfterberg Kreis 
Marienburg, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

4, Grenadier Peter Janzen, geboren am 5. Auguft 
1860 zu Berwalde, Gouvernement Jekaterinoslaw, 
Rußland, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

Füfilier Auguft Franz Briefemeifter, geboren am 

29. Januar 1861 zu Zippnow Kreis Dt. Krone, 

zuletzt in Danzig wohnhaft, 

6. Füſilier Oskar Guſtav Wilbelm Schuetz, geboren 
am 21. März 1864 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

7. Grenadier Friedrich Eduard Ruhnau, eboren am 
5. Januar 1862 zu Eisenberg, Kreis Heiligenbeil, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

8. Militärbäcker Friedrich Carl Julius Schmidtke, 
geboren am 29. März 1862 zu Schippenbeil 
Kreis Friedland, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

9. Pionier Heinrich Wilhelm Muſch, geboren am 
10. Juni 1855 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

10. Kanonier Gottfried Hermann Jeſchawitz, geboren 
am 13. Auguſt 1854 zu Auer Kreis Mohrungen, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

11. Ulan Otto Bernhard Gaßmann, geboren am 
13. September 1860 zu Nickelswalde Kreis Danzig, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


* 
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13. 


29. 


30. 


Grenadier Peter Adolf Lull, 


Grenadier Jobann Joſef Bartfing, 


Matroſe 


Musketier Johann 
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Erſatzreſerviſt Franz Wildau, geboren am 22. Juli 


1860 zu Ramkau Kreis Danzig, zuletzt in Ramkau 


wohnhaft, 


31. Wehrmonn Albert Schielke, geboren am 13. März 
1848 zu Ohra Kreis Danzig, zuletzt in Ohra 
wohnhaft, 


x g 


am 2. Januar 1866 zu Gr. Plehnendorf Kreis Neſerviſten oder 


Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu 12, 13 und 14 


Erſatzreſerviſt Michael Bieleki, geboren am 5. Fe⸗ als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von der 


bruar 1867 zu Kladau Kreis Danzig, zuletzt in bevorſiehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 


Gr. Trampken wohnhaft, 


tober 1856 zu Neuenburg Kreis Schwetz, zuletzt 
in Gr. Zünder wohnhaft, 


Gefreiter Johannes Beyer, geboren am 25. Januar 


1864 zu Pempau Kreis Carthaus, zuletzt in 
Hoch Kelpin wohnhaft, 


Musketier Carl Auguſt Friedrich Maaß J, geboren 


am 5. November 1859 zu Guteherberge Kreis 
Danzig, zuletzt in Ohra wohnhaft, 

Musketier Stefan Droſchonowski, gehoren am 
16. Dezember 1862 zu Butterfaß, zu Charlotten 
Kreis Carthaus, zuletzt in Bröſen wohnhaft, 
Füfilter Martin Spenſt, geboren am 23. Oktober 
1863 zu Rambeliſch Kreis Danzig, zuletzt in 
Oliva wohnhaft, 

Gefreiter Rudolf Julius Kreft, geboren am 9. Ja- 
nuar 1863 zu Ober Kahlbude Kreis Carthaus, 
zuletzt in Ohra wohnhaft, 

geboren am 13. Juni 
1862 zu Neukirch Kreis Marienburg, zuletzt in 
Gemlitz wohnhaft, 


Musketier Fronz Carl Dorow, geboren am 15. Mai 


1865 zu Danzig, zuletzt in Oliva wohnhaft, 
geboren am 
5. März 1860 zu Smengorczyn Kreis Danzig, 
zuletzt in Oliva wohnhaft, 

Grenadier Friedrich Wilhe m Reimann, geboren 
am 13. Juni 1857 zu Gr. Zünder Kreis Danzig, 
zuletzt in Woffig wohnhaft, 


Füſilier Auguſt Krauſe, geboren am 14. Dezember 


1859 zu Rollnau Kleis Mohrungen, zuletzt in 
Bürgerwieſen wohnhaft, 


5. Grenadier Franz Georg Grabowski, geboren am 


13. Januar 1859 zu Woſſitz Kreis Danzig, zuletzt 
in Trutenau wohnhaft, 
Moeller, geboren am 


Carl Eduard 

8. April 1864 zu Heubude Kreis Danzig, zuletzt 
in Heubude wohnhaft, 

Florian Bednarowski, geboren 
am 3. Mai 1854 zu Kalwe Kreis Stuhm, zuletzt 
in Letzkau wohnhaft, 

Musketier Johann Michael Dobbrick, geboren am 
13. Juni 1857 zu Käſemark Krels Danug, zu⸗ 
letzt in Schönwarling wohnhaft, 


Füfilier Johann Michael Rohde, geboren am 


| 


| 
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12. Ottober 1857 zu Schönwarling Kreis Danzig, 


zulrtzt in Danzig wohnhaft, 


erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 


„Füſilier Bernhard Ziolkowski, geboren am 26. Ok⸗ des Serafgeſetbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. März 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hier, Neugarten Nr. 27, Zimmer I und 2 parterre, zur 
Hauptverbhandlurg geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. IX E 105791. 

Danzig, den 23. Oktober 1891. 

Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


5249 Die urbeiterfrau Maria Jäſchke geb. Neumann 
zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt Stroh in 
Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, Arbeiter Ferdinand 
Jäſchte, unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
II. Civiltammer des Köntglichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. März 18902, Vormitt gs 9 Uhr, mit 
ter Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 12. November 1891. 


Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5250 Der Bäckermeiſter Franz Knieſt zu Sorgenort, 
vertreten durch den Juftizrath Bank in Marienburg, hat 
als Eigenthümer des Grundſtücks Sorgenort Band II, 
Blatt 28 B das Aufgebot 
a. der Hypothekenurkunde, welche über die im Grund⸗ 
buche in Abtheilung III unter Nr. 13 für die Ge ⸗ 
ſchwifter Friedrich auch Heinrich Auguſt Tiede und 
Wilhelmine Augufte Tiede eingetragene noch auf 
29 Thlr. 11 Sgr. nebſt Zinſen validirende Poſt 
gebildet iſt, ſowie der Hypothekenzweigurkunde, 
welche über oie von jener (urſprünglich auf 100 Thlr. 
lautenden) Poſt an den Rentier Exnit Lange in 
Chriſtburg abgetretenen 3 Poſten von zuſammen 
64 Tylr. 26 Sgr. nebſt Zinſen gebildet ift; 
b. der Hypothekenpoſt von 100 Thlr., welche im Grund⸗ 
buche des gen. Grund ſtücks in Abtheilung III unter 
Nr. 6 als an den Rentier Jakob Liedtke in Sorgenort 
abgetreten eingetragen ſteht 
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mit der Behauptung beantragt, daß die beiden Urkunden 
über die Poſten zu a, welche ausweislich der beigebrachten 
Urkunden bereits bezahlt ſind, nicht aufzufinden geweſen, 
mithin wahrſcheinlich verloren gegangen find, und daß 
die Poſt zu b nebſt Zinſen bereits länzſt abgezahlt iſt. 
Es werden die Inhaber der bezeichneten Hypotheken⸗ 
urkunden und der Inbaber der Poſt zu b, 
Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens 
in dem auf den 5. April 1892, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 1) anbe⸗ 
raumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen würden ausgeſchloſſen und die 
Hypothekenurkunden für kraftlos erklärt werden würden. 
Marienwerder, den 19. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5251 Der Rekrut — Knecht — Auguft- Wolf, 
geboren den 13. Juli 1869 zu Guttſtadt Kreis Heilsberg, 
Regierungsbezirk Königsberg, katholiſchen Glaubens, 
welcher im Jahre 1891 im Kreiſe Mohrungen Oſtpr. 
für das Oragoner⸗Regiment 10 ausgehoben worden iſt, 
ſich zu ſeiner Abſendung an daſſelbe bis jetzt nicht geſtellt 
hat, wird hiermit aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens 
aber innerhalb 4 Wochen bei dem zuftändigen Bezirks⸗ 
Kommando ſeines jetzigen Aufenthalts zu melden, widrigen⸗ 
falls gegen ihn auf Grund der 88 80, 3 und 81, 7 der 
1 das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden 
wird. 

Braunsberg, den 23. November 1891. 

Königliches Kommando des Landwehrbezirks. 


5252 Gegen: 

1. den Musketier der 10. Compagnie Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 Theophil Meronk, geboren 
am 27. Februar 1870 zu Gowidlino Kreis Carthaus, 

2. den zur Dispoſition des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
von Hinderſin (Pommerſchen) Nr. 2 entlaſſenen 
Kanonier Johann Noetzel vom Bezirkskommando 
Pr. Stargard, geboren am 7. September 1868 
zu Gr. Paglau Kreis Berent, 

iſt wegen Fahnenflucht in contumaciam die förmliche 
kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden Dieſelben 
werden daher aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 
den 1. April 1892, Vormittags 10 Uhr, im Diviſions⸗ 
gerichtslokal zu Danzig, Eliſabethkirchgaſſe Nr. 1, anbe⸗ 
raumten Termin einzufinden, widrigenfalls die Unter⸗ 
ſuchung geſchloſſen wird, die Genannten für Deſerteure 
erklärt und zu einer Geldftrafe von 150 — 3000 Mark 
verurtheil werden. 
Danzig, den 27. November 1891. 
Königliches Gericht der 36. Diviſton. 


5253 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Gefreiter Ludwig Grand, geboren den 15. Mai 
1863 zu Poſtelau Kreis Danzig, zuletzt in Klein 
Golmkau, 

2. Grenadier Joſef Steffanowski, geboren den 2. Ja- 
nuar 1862 zu Jaſtrezebic Kreis Berent, zuletzt 
in Lamenſtein, 


— 


ſowie deſſen werden beſchuldigt, 
| Reſerviſten bezw. als Wehrmänner der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 4 als Erſatz⸗ 
Reſerviſt ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 
des Strafgeſetzbuchs. 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 29. J 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht, 
Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, 
verhandlung geladen. 
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3. Musketier Albert Ludwig Doll, geboren den 
24. November 1851 zu Siedow Kreis Schlawe, 
zuletzt in Lamenſtein, 

4. Erſatz⸗Reſerviſt Johann Krauſe, geboren den 
13. April 1865 zu Mittel Golmkau Kreis Danzig, 
zuletzt in Lamenſtein, 

zu Nr. 1 bis 3 als beurlaubte 


Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
januar 1892, 


Haupt⸗ 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelbeu 


zur 


auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks Commando zu Danzig aus⸗ 
geftellten Erklärung verurtheilt werden. 


Danzig, den 17. November 1891. 
Meinke, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


5354 Der am 21. September 1868 zu Danzig 
geborene 


Musketier des Inf.⸗Reg. Graf Sckwerin 
3. Pom.) Nr. 14 Georg Wilhelm Paul Claaßen, gegen 


welchen der Deſertionsprozeß eröffnet iſt, wird bierburch 
aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber bis zum Donnerſtag, 
den 3. März 
hieſigen 
zu geſtellen, widrigenfalls die Unterſuchung gegen ihn 
geſchloſſen, 
Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden 
wird. 


1892, Vormittags 11 Uhr, im 
Militairgerichtslokal, Oberbergſtraße Nr. 20, 


er für einen Deſerteur erklärt und in eine 


Graudenz, den 24. November 1891. 
Königliches Gericht der 35. Divifton. 


652535 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Albert Johann Drawz, geboren am 23. April 1869 
in Bychow, zuletzt in Oppalin Kreis Neuftadt Weſtpr. 
aufhaltſam geweſen, 

2. Hugo Victor Schuckert, geboren am 25 Februar 
1869 in Enzow, zuletzt in Neuſtadt Weftpr. auf⸗ 
haltſam geweſen, 

3. Otto Auguſt Hermann Tannhäuſer, geboren am 
17. Dezember 1869 in Roslaſin, zuletzt in Neuftadt 
Weſtpr. aufhaltſam geweſen, 

4. Carl Theodor Ganz, geboren am 15. Dezember 
1869 in Dzechlin, zuletzt in Mirchau Kreis Carthaus 
aufhaltſam geweſen, 

5. Auguft Wilhelm Gerſch, geboren am 7. Juli 1869 
zu Bychow, zuletzt in Prüſſau Kreis Neuftadt Weſtpr. 
aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 

dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 

der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 


2 


. * ER ins ET e 


a us Bu 28 


4 
ee 


1 Winne 


4. 


1 


gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗ GB. 
„Dieſelben werden auf den 6, Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Lauenburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (V M 372/91). 
Danzig, den 23. November 1891. 
Königliche Staatsanwaliſchaft. 


Bekanntmachungen 
über ge ſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


5256 Der Rechtsanwalt Louis Rothenberg und das 
Fräulein Elsbeth Marie Joachimſohn, dieſe unter Zu⸗ 
ſtimmung und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Theodor Joachimſohn, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Oktober 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Oktober 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


5257 Der Mühlenwerkführer Otto Brad: von hier 
und ras Fräulein Helene Thiel aus Stadtgebiet haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfhaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 3. November 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5288 Der Bureau⸗Vorſteher Franz Friedrich Wilhelm 
Kams und das Fräulein Marie Agnes Barganowski, 
im Beiftante ihres Vaters, des Gerichtsboten Jacob 
Barganowskt, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 2. November 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 

3259 Der Sckiffs zimmermann Julius Leopold 
Krauſe und die Wittwe Johanna Maria Bertha Schmidt, 


geborene Horn, beide von Hier, haben vor Eingehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 27. Oktober 1891 mit der Be⸗ 
ftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftig en 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derielten durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5260 Der Kaufmann Mor Wilhelm Witt und das 
Fräulein Margarethe Hedwig Müller, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 2. No⸗ 
vember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Slücksfälle, 
Shentungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5361 Der Tagelöhner Anton Bantkowski und die 
Wittwe Catharina Janowska geborene Michalowska, 
beide aus Scharneſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 24. Oktober cr. mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das, was die Wittwe Janowska während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemanne daran weder Verwaltung 
noch Befitz noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5262 Der Sergeant Vincent Czozalla bei der 
3. Compagnie des Grenadier⸗Regiments König Friedrich J 
hierſelbſt, und das Fräulein Martha Braun aus Elbing 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Eibing, 
vom 26. Oktober 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, welches ſie in 
die Ehe einbringt, und während der Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, eigene Arbeit oder ſonſt auf 
andere Weiſe erwerben wird, die Natur des vorbehal tenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 31. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 
5263 Die unverehelibte Julianna Miotke und der 
Maurer Otto Macholl beide aus Zoppot Haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeiaſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. Oktober 1891 
ausgeſchloſſen. 

Zoppot, ten 30. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. f 
5264 Der Sattler Eduard Jeusli zu Schönſee 
und deſſen Ehefrau Auna Elieſe Hedwig geb. Schulz 
ebendaher haben nach erreichter Großjährigkeit der 
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Letzteren die Gemeinſchaft der Güter, lant Verhandlung 
vom 26. Oktober 1891, ansgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5265 Der Handlungsgehilfe Joſeph Mey und das 
Fräulein Marie Biber, beide von hier und letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Pferdehändlers Hirſch Biber von bier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage derart 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die zukünftige Ehefrau 
in tie Ehe einbringt, ſowie alles, was dieſelbe ſpäter 
vurch Erbſchaften Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. | 
Pr. Stargard, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. ü 


5266 Der Altſitzer Theodor Troje aus Carlshof 
und die Käthnerwittwe Caroline Brümmer geborene 
Gohr aus Krummerfließ haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Flatow den 4. November 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der | 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das 
von ihr in ſtehender Ehe erworbene Vermögen, ins⸗ | 
beſondere auch Alles was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Vermächtniß, Geſchenle oder Glücksfall oder aus irgend | 
einem onderen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5267 Der Kaufmann Louis Cohn, in Firma Ludwig 
Cohn aus Strasburg Weſtpreußen und das Fräulein 
Roſa Weßolowski aus Brieſen Weſtpreußen haben vor | 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und | 


des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder | 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Brieſen den 3. No⸗ 
vember 1891 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

5268 Der Rittergutsbeſitzer und Lieutnant Walter 
wann auf Gut Neuenburg und das Fräulein 

lara Philipſen aus Barlewitz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fol, 
laut Vertrages vom 26. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 

Neuenburg, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

5269 Der Barbier und Friſeur Alexander 
Kämmerer und das Fräulein Anna Dorothea Bachſtein, 
beide aus Neuſtadt Weſtpreußen, haben für die von 


ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 2. November 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Braut in die Ehe einbringt, und welches in dem Ver⸗ 
ze ichniſſe aufgeführt iſt, ſowſe dasjenige, was ſie während der 
Dauer der Ehe duech Erbſchaft, Geſchenke oder Glucks⸗ 
fälle erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Nießbrauche des Ehemannes nicht unter⸗ 
worfen ſein ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5270 Der Kaufmann Max Philipſohn von hier 
und das Fräulein Lina Lichtenſtein aus Culmſee, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Itzig Lichtenſtein 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm⸗ 
ſee vom 28. Oktober 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben durch Erbſchoft, Glücksfälle oder auf irgend 
andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Donzig, den 6. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5271 Der Kaufmann Wilhelm Degner und deſſen 
Ehefrau Clara Hedwig geborene Leetz von hier haben, 
nachdem Letztere am 5. Oktober 1891 für großjährig 
erklärt worden, für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auf Grund der 88. 782 ff. Titel 18 Theil II 
AV. R. laut Vertrages vom 5. November 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe gebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben Toll. 
Danzig, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
52 72 Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Robert 
Kolberg zu Culmſee und deſſen Ehefrau Marie Elıfe 
geborene Rehfeld daſel bſt haben nach Beendigung der über 
die Ehefrau geführten Vormundſchaft die bisher geſetzlich 
ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 22. Oktober 1891 auch ferner mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau, ſowie dasjenige, was die Ehefrau während der 
Ehe durch Ecbſchaft, Glücks fälle ꝛc. erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culmſee, den 31. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5278 Der Stellmacher Rudolph Schwochow aus 
Neu⸗Obluſch und die unverehelichte Adeline Schmidtke 
aus Roslaſin haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 3. November 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenlen 
und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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5374 Der Mühlenpächter Otto Mickley in Mirchau 5280 Der Ritter gutsbeſitzer Adolf Rüchardt aus 
und das Fräulein Sophie Hetebrüg in Lauenburg haben Schakenhof und das Fräulein Anna Bremt aus Stettin 
vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30. Oktober 1891 | Guter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
ausgeſchloſſen. g Stettin, den 29. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 5. November 1891. Neumark, den 9. November 1891. 

gaben Amtsgericht. Kenigliches Amtsgericht. 

5225 Der Arbeiter Julius Schreiber aus Seubersdorf 5 
und die unverehelichte Bertha Müllec auf Niederzehren g ib de less e Ba e 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 10. November 


Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Hi f 5 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das aneh ae der Güter und des Erwerbes 


Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und Mari 
während der Dauer berielben erwirbt, die Eigenſchaft | eure un en 


des vorbehaltenen Vermögens haben joll. 1 8 120 
Marienwerder, 5 ne 1891. 5 282 Der Beſitzerſohn Mathias Kliniewski aus 


Königliches Amtsgericht. Mroczenko und die Beſitzertochter Julianna Oſtrowska 
5276 Der Arbe ter Carl A und deſſen Ehe⸗ aus Rumian Letztere im Beiſtande und unter Genehmigung 
frau Louiſe Springer geb. Simſon, früher in Schoenlinde, ihres Vaters, des Beſitzers Rudolf Oſtrowski in Rumian, 
jetzt in Elb ing wohnhaft, haben vor Eingehung ibrer haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 1 5 und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Verhandlung de dato Heiligenbeil, den 23. Mali 1891 alles dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
ausgeſchloſſen mit der Maßzabe, taß das Vermögen der einbringt oder während der elb en durch Geſchenke. ck 
Ebefrau tie Natur des Vorbehaltenen hat. Dies wird fälle, Erbschaften, Vercächtniſſe oder auf ſonſt eine 
in Folge Verlegung des Wohnſitzes der Eheleute nach andere Art erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
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behaltenen Vermögens der Ehefrau haben fol, durch 
Lee eee 1891 Vertrag vom 5. November 1891 ausgeſchloſſen. 
5 Königliches Amtsgericht. Löbau, den 5. November 1891. 
5277 Der Kellner Hermann Gomille zu Thorn Königliches Amtsgericht. 


und deſſen Ehefrau Anna Michalina geb. Ekowski z 5283 Der Orgarift Andreas Sieracki in Heinrichs 

Thorn haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren dorf und das Fräulein Valerie Stellmacher von ebendort 

die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben 

3. November 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, laut Vertrages d. d. Schwetz, den 7. November 1891 

daß das jetzige und künflige Vermögen der Ehefrau die] die Gemeinſchaft der Güter und des Erwe rbes dergeſtalt 

Eigenſchaft des Von behaltenen haben ſoll. ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
Thorn, den 9. November 1891. einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle 

Königliches Amtsgericht. oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 

5275 Der Kaufmann Eugen Stobbe von hier und vorbehaltenen Vermögens haben ſell. N 7191 1. 

das Fräulein Marie Hamm bierfelbft haben vor Ein⸗ Schwetz, den 12. November 1891. 

gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Königliches Amtsgericht. 

Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Tiegenhof, den | 5284 Der Arbeiter Carl Simon Kroll aus Jonas⸗ 

11. November 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dorf und die unverehelichte Josephine Gorgs ebendaber 

Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder während | Haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vereraz vom 

der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 20. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 

Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Eigen⸗] Erwerbes ausgeſchloſſen. 

ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Marienkurg, den 11. November 1891. 
Tiegenhof, den 11. November 1891. Königliches Amtsgericht. 


Königliches Amtsgericht. N 
5 A 5285 Der Obertelegraphen⸗Aſſiſtent Norbert von 
3229 Der Apothekenbeſitzer Georg Lehmann, früher Piechowski aus Marienburg und das Fräulein Anna 


in Waftenburg, jetzt in Karthaus wohnhaft, und deſſen | © 5 Ei E n 
Ehegattin Leuiſe geb. Ambroſius haben vor Eingehung Verben dem 4 Pep de 5 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Güter und des Erwerbe s eſchlo 

laut Vertrag de dato Glatz, den 5. April 1890 aus⸗ u eee geſckloſſen. 


geſchloſſen, was hiermit in Folge Verlegung des Wohn⸗ Marienburg, den 12. November 1891. 


ſitzes derſelben von Raſtenburg nach Karthaus nochmals Königliches Amtsgericht. 
befaunt gemacht wird. 5286 Der Kaufmann Heinrich Flatow aus Marien⸗ 
Karthaus, den 10. November 1891. burg und das Fräulein Zerline Hollaender aus Samter 
Königliches Amtsgericht. haben vor Eingebung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
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2 November 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5287 Der Seconde⸗Lieutenant Erich Franke aus 
Marienburg und das Fräulein Margarethe Hofer von 
Gr. Skaisgirren haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 4. November 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerhes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

5288 Der Regierungsſupernumerar Franz Janich 
von hier und das Fräulein Olga Rademacher aus Beuthen 
O. Schl. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
de dato Beuthen O.⸗Schl., den 6. November 1891 
aus geſchloſſen. 


Marienwerder, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5289 Der Schneidemüller Karl Preuß aus Mareeſe 
und die unverehelichte Emiſie Thonert von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchlo Ten, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5290 Der Maurer Wilhelm Waßmannsdorf und 
deſſen Ehefrau Erneſtine geb. Gottemeier, verwittwet 
geweſene Wiſchniewski, welche am 16. November 1891 
ihren Wohnſitz von Kurzebrack nach Rakowitz verlegt 
haben, haben durch Vertrag vom 25. Juli 1891 vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. W 33091. 

Mewe, den 18. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5201 Der Conditor Bronislaus Koſtro aus 
Inowraclaw, jetzt zu Thorn, und deſſen Ehefrau Valeria 
geborene Rybarczyk ebendort haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes laut 
Verhandlung d. d. Dt. Crone, den 7. Oktober 1889 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während der Dauer 
derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaſt des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Dieſes wird nach Verlegung des 
Wohnſitzes von Inowraclaw nach Thorn rochmals be⸗ 
kannt gemacht. 

Thorn, den 13. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5292 Der Schuhmacher Auguſt Bendig aus Schäferei 
und die Wittme Anna Toleſchitzki geborene Borucki 
ſeparirte Jaguſch ebendaher haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die WGemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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durch Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe bringt und während der Dauer derſelben erwirbt, 
die Eigenſckaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol, 
Marienwerder, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5293 Der Kaufwann Moritz Neumann aus Culmſee 
und das Fräulein Frieda Stein aus Griebenau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. November 
1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die zu⸗ 
künftige Ehefrau in die Ebe einbringt und während der 
Ehe durch durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culmſee, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5294 Der Werftſchreiber Paul Mertins aus Danzig 
und das Fräulein Ida Kratz aus Inſterburg, dieſe mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters Heinrich 
Kratz daſelbſt, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Inſterburg, den 7.13. November 1891 auge 
geſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 17. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5295 Der Kaufmann Paul Monglowski und deſſen 
Ehefrau Clara geborene Rentel, früher zu Marienburg, 
jetzt bierſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Marienburg vom 10. Juni 1885 aus- 
geſchloſſen, was aus Anlaß des Do mizilwechſels bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 16. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5296 Der Kaufmann Eduard Jorck aus Danzig 
und das Fräulein Margarethe von Tippelskirch, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des General » Rieutenants 
Oskar von Tippelskirch zu Charlottenburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Charlottenburg, 
den 7. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5 297 Die Frau Henriette Mielltz, geborene Wengorra 
von hier, hat nach erreichter Großjährigkeit zur Ver⸗ 
handlung vom 10. November 1891 erklärt, daß fie für 
ihre während ihrer Minderjährigkeit geſchloſſene Ehe 
mit dem Steuermann Hermann Guſtav Rudolf Mielitz, 
von hier, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Maßgabe ausſchließe, daß ihr ganzes jetziges 
und zukünftiges Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


* 


haben ſoll. 
Danzig, den 18. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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5298 Der Pianofortebauer Emil Ziegler und die 
verwittwete Frau Emma Schneider geb. Zitzlaff hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 


mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 19. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5299 Der Gutsvorfteher und Gutsbefitzer Caeſar 
Duszynski in Bucheck und das ſelbſtſtändige Fräulein 
Magdalene Brutſchke aus Droſſen haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut Vertrages 
d. d. Droſſen, den 14. November 1891 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 19. Novemter 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5300 Der Doktor Bernhard Lehmann aus Danzig 
und das Fräulein Anna von Hanmann, letztere im 
Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Guts⸗ 
beſitzers Anton von Hanmann auf Matzklutſchen, Kreis 


Stallupönen, baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


d. d. Tlegenhof den 9. November 1891 ausgeichtoſſen 


und beſtimmt, daß das Eingebrachte der Braut und 
ſpäteren Ehefrau, ſowie alles dasjenige, was dieſe in 


ſtehender Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 


ſonſt wie erwerben möchte, die Natur des Vertrags- 
mäßig vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5301 Der Amtsrichter Paul Groth zu Neuenburg 
und das Fräulein Margarethe Hertzberg aus Bankauer⸗ 
mühle haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
rer Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 19. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5302 Der Sergeant Heinrich Petereit aus Strasburg 
Wſtpr. und das Fräulein Hedwig Neumann aus Oſterode 
Oſtpr. haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag, 
Oſterode, 10. November 1891, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbs ausgeſchloſſen mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt worden iſt. 
Strasburg Weſtpr., den 12. Noyember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

5303 Die Bierverleger Auguſtinus und Thereſe 
geborene Neumann⸗Sadrinna'ſchen Eheleute, welche ihren 
Wohnſitz von Ortelsburg hierher verlegt haben, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
dagegen nicht des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Ortelsburg, den 26. Mai 1887 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
- zubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe in 
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ſtehender Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften oder Glücks ⸗ 
fälle erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vor 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 20. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


) 
53304 Der Bäckereibeſitzer Max Albert Croll zu 
Prauſt und das Fräulein Martha Julie Nittka, von 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
24. November 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


| 5305 Der Konditor Anton Fox von hier und das 
Fräulein Anna Fiſcher aus Oliva, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bäckermeiſters 
Auaſtaſius Fiſcher daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 20. November 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zub.ingende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften 
| Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 20. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5306 Der Kaufmann George Kurſchat von hier 
und das Fräulein Klara Laupner aus Oſterode Dftpr. 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwecbes durch Vertrag d. d. Oſterode, 
den 14. November 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen und hierbei dem gegenwärtigen Vermögen der 
Wraut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt. 
Marienwerder, den 18. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5307 Der Kaufmann Franz Waldemar Puttkammer 
und das Fräulein Clara Schneider, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 24. November 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 24. November 189]. 
Königliches Amtsgerſcht 2. 


5308 Der Birhhändler Bernhard Elſenſtädt aus 


—— 4 . ——— 


den 18. November 1891 ausgeſchloſſen, dergeſtalt, das 
alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder was 


rer 


Dirſchau und das Fräulein Clara Göritz aus Tiezenhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Tiegenhof 


r r * — a 
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fie während der Ehe durch Erbschaft, Geſchenke, Glücks⸗ der Güter laut Vertrag vom 23. November 1891 aus⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig geſchloſſen. 
Vorbehoaltenen haben ſoll. Pr. Stargard, den 21. November 1801. 
eee eee 78805 | Königliches Amtsgericht. 
önigliches Amtsgericht. 
5809 Der Kaufmann Franz Rablte aus Marlen⸗ 5 8 15 Der Kaufmann Callmann gen. Carl Hirſch⸗ 
burg und das Fräulein Agnes Przendzinska aus Neumark feld aus 1 1 8 großjäheige N Gen Reiſel 
haben durch Vertrag vom 17. November 1891 für die genannt Hola Orh im eiſtande und mit Genehmigung 
111 
er Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 9 2 . 
Marienburg, den 19. November 1891. [Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Königliches Amtsgericht. von der zukünftigen Ehefrau einzubringende 5 
5310 ) i nam, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ebe durch 
Mauſch and die eee Moine Erbschaften, Vermächtnſſſe, Schenkungen Glücksfälle oder 
Wagner in Porchau haben vor Eingehung ihrer Ehe | jonft irzendwie erwirkt, die Cigenialt bes deren 
da een Oder Lu Wa den Wagen f ee, en . ele 101 ane 
age ausgeſchloſſen. 1 1 : 
Carthaus, den 21. November 1891. Löbau, den 26. November 1891. < 
Königliches Amtsgerſcht. 
5311 Die Frau Emilie Reißig, geborene Maſchke, 
aus Ohra, Neue Welt 228, hat nach erreichter Großjährigkeit 
für ihre während der Minderjäbrigkeit geſchloſſene Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
19. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5312 Der Handelsmann Einſt Lohre und deſſen 
Ehefrau Ling, geborene Wahr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages von 13. März 1869 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß tas Vermögen der 8 


Königliches Amtsgericht. 


5386 Der Kürſchner Paul Kozikowski aus Löbau 
und die großjährige Wirthin Antonie Roznerska aus 
Löban haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß, 
alles das jeni je, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Erbſchoften 
Vermöchtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder auf ſonſt eine 
andere Weiſe erwirbt. die Natur des vertragsmäß le 
vorbehaltenen Vermögens baben ſoll, laut Vertrag vom 
23. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 23. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5317 Der Kaufmann Auguſt Schramke aus Graudenz 
und das großjährige Fräulein Martga Friebe aus Driczmin 
haben vor Eingebung ibrer Ehe für die Dauer derſelben 
laut V'rlrages d. d. Schwetz, den 23. November 1891 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß All's, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vortrags mäßig vorbehaltenen 


und zwar Sowohl dasjenige, welches fie in die Ehe ein⸗ 
bringt, als auch dasjenige, welches ſie während der 
Dauer der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend eine Art 
erwerben ſollte, die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vor⸗ 
bebaltenen haben ſoll, was, nachdem dieſelben am 6. März 
1891 ihren Wohnſitz von Danzig nach Prauft verlegt 
haben, republiziert wird. 
Danzig, den 23. November 1891. 


Königliches Amtszericht 3. Vermögens haben fol. Nr. 75091. 
5313 Der Schmiedemeiſter Adolſ Weichert aus Schwetz, den 25. November 1891. 
Amt Fiewo und die Wirthin, Wittwe Bertha Dalecka Königliches Amtsgericht. 


geb. Galka aus Amt Fiewo haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 21. November 1891 mit der Be⸗ 
"Pi: le 500 alles dasjenige, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 3 1 
Netden u 1 Vermächiniſſe ne Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des ieee durch 
Glücksfälle, oder auf ſouſt eine andere Weiſe erwirbt, Vertrag d. d. Rieſenburg, den 24. November 1891 mit 


9318 Der Kaufmann Rudolf Ullendeorf aus 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens i Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
f 


Pr. Stargard und das Fräulein Hezwig Radzick aus 
Rieſenburg im Beiſtande ihres Vaters, bes Kaufmanns 
Simon Radzick von dort, haben vor Eingebung ihrer 


aben ſoll. Ehefrau in die Ehe einzubringende, ſowie das von ihr 
5 Eur 9 50 November 1891. während derſalben durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Königliches Amtsgericht. Schenkungen oder ſonſtwie zu erwerbende Vermögen die 
5314 Der Rentner Johann Bilaszewekl aus Alt⸗ Natur des geſetzmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Hütte und das Fräulein Roſalie Felchnerowska aus Pr. Stargard, den 26. November 1391. 
inſchin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Königliches Amtsgericht. 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. | Allgemeiner e 8 am 7. Januar 1892. 
20215 
5319 leber das Vermögen des Tiſchlermeiſters Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr 
Julius Wilke in Marienburg iſt am 24. Novemter Elbing, den 25. November 1891. 
1891, Vormittags 11 Ubr, der Konkurs eröffnet. 
Konkursverwalter Gerichtsfecretair Teßmer hierſelbſt. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 1. Januar 


Schloß, 
eee des Königlichen Amtsgerichts. 
Beſchlu 
Ben Konkursverfahren über den Nachlaß des ver⸗ 
1892. ſtorbenen Schuhmachermeiſters Wilhelm Wiesner in 
Anmeldeftiſt bie zum 1. Januar 1892. Schöneck und über das Vermögen ſeiner Ehefrau, der 
Erſte Gläubigerverſammlung am 19. Dezember Wittwe Mathilde Wiesner geb. Bartſch, wird, nachdem 
1891 Vormittags 11 Uhr Zimmer Nr. 1. Rn in tem sn geſchloſſene Zwangsvergleich rechts⸗ 
üfungstermin am 1 ar 1892, Vormittags kräftig beſtätigt ift, hiermit aufgehoben. 
11 Simmer Ne. 5 — 8 Schöneck, den 21. November 1891. 
| 


Königliches Amtsgericht. 

Marienburg, den 24. November 1891. 

5 2 k. b r⸗ 
Königliches Amtsgericht 383 Der Konkurs über das Vermögen des Zimme 


meiſters Hermann Emil Winkelmann aus Caldowe iſt 
5320 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl durch Schlußvertheilung beendet und wird daher aufgehoben. 
Littſchwager, Inhaber der Firma Carl Littſchwager vorm. Marienburg, den 24. November 1891. 
Eduard Kaß in Elbing, iſt heute am 25. November 1891, 


Königliches Amtsgericht. 
Nachmittags 6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 5323 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wiedwald des Kaufmanns Ellard Schwarz zu Neuftadt Weſtpr. iſt 
zu Elbing. zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Offener Arreſt mit Anzeigeflicht bis zum 17. De⸗ Termin auf den 2. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr 
zember 1891. 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt — Zimmer 
Anmeldefriſt bis zum 4. Januar 1892. 


Nr. 10 — anberaumt. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 17. e 


Neustadt Weſtpr., den 24. November 1891. 
inz, 
1891, Vormittags 10%, Uhr, Zimmer Nr. 1 VVT des Königlichen Amtsgerichts. 


5 , e Zur Invaliditäts. und und Allersverſicherung an 
Götze's Sammelbuch 


Beſcheinigungen über die Aufrechnung der Quittungskarten 


foll Verluſten und Beſchädigungen der Aufrechnungs⸗Beſcheinigungen vorbeugen und Forderungsnachweiſe der 

Verſicherten in einem Sammelheft nach Art der A een vereinigen; baffelbe ift von 

Verſicherungsanftalten, Regierungen, Landsrathsämteru und Magiſtraten empfohlen und in vielen Tauſend 
Exemplaren von Seiten der Behörden und Fabriken beſchafft worden. 


2 I. auf Kanzleipopier 1 Expl. M. 0.25; 100 Expl. M. 20; 500 Expl. M. 90; 1000 Expl. M. 150. 8 
II. auf Karton 1 6rpl. M. 035 100 Expl M. 25, 500 Expl. M. 110: 1000 Expl. M. 180. J 
a 2 


Mit Taſche für Arbeitsbeſcheinigungen erhöhen ſich die Preiſe unweſentlich! ng 
Zusführliche Proſpekte mit amtlichen Empfehlungen, ſowie Probe⸗Exemplare ſtehen gern zu Dienſten. 


Curl Heymanns Verlag und Sortiment. Berlin W. Al. 


* 


Inſerate im „Oef fen tlich e n An zeiger“ zum „Amtsblatt'é koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druc von A. Schroth in Danzig. 
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